
 

 

 

Tipp des Monats 

 

Jede Wohnung kann durch richtiges Heizen und Lüften schimmelfrei 

bewohnt werden! 

Im Winter muss die relative Luftfeuchte in Wohnräumen unter 50 % bei 

entsprechender Raumlufttemperatur liegen. Alle Räume sind gleichmäßig und 

durchgängig zu beheizen! Ist der Taupunkt zu hoch, fällt Tauwasser an den 

kühleren Wandflächen wie Fensterscheiben, Leibungen oder Gegenständen 

aus. Die Feuchtigkeit ist die Grundlage für jede Schimmelpilzbildung, egal auf 

welcher Fläche und muss deshalb richtig abgelüftet werden. 

Richtiges Lüften bedeutet: Stoßlüftung, d.h. in der kalten Jahreszeit (im Winter 

bei Außentemperaturen von + 5 °C und - 10 °C) mind. 3x täglich alle Räume 

gleichzeitig, bei ganz geöffneten Fenstern und mit Durchzug lüften. Die 

Lüftungszeit muss kurzgehalten werden und sollte daher max. 5 Minuten 

dauern. Weil durch zu langes Lüften die Wände unnötig stark auskühlen. 

Die Bedenken, dass durch diese Art des Lüftens zu viel Energie abgeführt 

wird, sind unberechtigt. Da die Wärmespeicherzahl der Luft mit nur 0,34 

(Wh/m³K) sehr klein ist, erwärmt sich die kalte Luft von außen sehr schnell. 

Wir beraten Sie gerne!  
Lösungen vom Spezialisten 
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